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Wadersloh (mg). Viele Waderslo-
her Bürgerinnen und Bürger
werden sich sicherlich noch an
das Ladengeschäft für Malerbe-
darf der Eheleute Winkler erin-
nern können. Es lag Am Poß-
kamp 2, ehemals Freudenberg
43, und gehörte rund achtzehn
Jahre lang, vom 2. August 1985
bis zum 1. Dezember 2003,  zum
Straßenbild und war ein fester
Bestandteil der Wadersloher Ge-
schäftswelt. Maria Winkler
stand täglich hinter der Laden-
theke, um ihre
Kunden persön-
lich und kompe-
tent zu beraten.
Neben der Pro-
duktpalette für
den Malerbedarf,
wie Tapeten, Far-
ben, Pinsel und
Teppichböden,
wurden auch
Markisen und
sogar Geschenk-
und Dekorations-
artikel zum Ver-
kauf angeboten. Bereits im Feb-
ruar 1980 begann Karl-Heinz
Winkler mit dem Vertrieb von
Markisen, Baustoffen und Bo-
denbelägen, und mit der Eröff-
nung des Ladengeschäftes
wurde hierfür eine feste Basis ge-
schaffen. Das Unternehmen ent-
wickelte sich weiter und benö-
tigte mehr Raum für die Ausfüh-
rungen der Aufträge. Daher
wurde im März 1986 das Ge-
bäude Am Poßkamp 1 gemietet.
Dieses wurde zum Lager und zur
regulären Betriebsstätte der Fir -
ma Winkler. Hier treffen sich alle
Mitarbeiter, bevor es auf die Bau-
stellen geht. Der Arbeitstag mit

seinen Aufgaben wird bespro-
chen, und die Firmenfahrzeuge
werden mit  den für den Tag be-
nötigten Materialien beladen. 
Seit dem 15. Juni 1987 werden
von der Firma Winkler professio-
nelle Maler- und Lackierarbeiten
ausgeführt. Hierzu war zunächst
noch eine Ausnahmegenehmi-
gung erforderlich, und der Ein-
trag in die Handwerksrolle er-
folgte nur einige Tage später. 
Karl-Heinz Winkler hatte sich ein
neues Ziel gesetzt, und er berei-

tete sich neben
seiner selbststän-
digen Arbeit und
an den Wochen-
enden auf die
Meisterprüfung
vor. Der Erfolg
blieb nicht aus,
denn im Mai
1990 hielt er sei-

nen Meisterbrief in den Händen.
Damit durfte er nun auch Nach-
wuchskräfte ausbilden. Aus die-
sem relativ jungen Unternehmen
gingen seitdem neun qualifi-
zierte Maler- und Lackierer her-
vor, darunter auch ein weib-
licher. 
Der älteste Sohn der Eheleute
Winkler, Morten, lernte ebenfalls
diesen Beruf im elterlichen Be-
trieb. Er schloss als Bester seines
Jahrgangs seine Berufsausbil-
dung ab, und der nächste Schritt
zur Meisterprüfung folgte kurz
danach. Die Vorbereitungen für
die Erlangung des Meisterbriefes
fanden im Handwerkerbildungs-
zentrum in Paderborn und im
heimischen Betrieb statt. Der 32-
Jährige arbeitet derzeit außerhalb
von Wadersloh, um neue berufli-
che Erfahrungen und Erkennt-
nisse zu sammeln. „Diese wer-
den sich  für seine persönliche
und berufliche Weiterentwick-
lung sicherlich als nützlich er-
weisen, wo auch immer er sie
einmal einsetzen wird“, sind sich

Maria und Karl-Heinz Winkler
sicher. 
Von den beiden Gesellen, die
heute bei der Firma Winkler be-
schäftigt sind, wurde einer nach
seiner Ausbildung in ein festes
Arbeitsverhältnis übernommen.
Da das Thema Nachwuchs  für
das Unternehmen sehr wichtig
ist, gehört auch wieder ein Aus-
zubildender zum Mitarbeiter-
team. 
Der Dienstleistungskatalog des
Malerbetriebs  Winkler umfasst
alle Malerarbeiten, dazu gehören
Innen- und Außenarbeiten, aber
auch die dekorative Wandgestal-
tung, wie z.B. die Spachteltech-
nik.
Zum Kundenstamm gehören Pri-
vatpersonen ebenso wie Indus-
triebetriebe und Behörden.  Der
Wirkungskreis der Firma Wink-
ler beschränkt sich nicht nur auf
Wadersloh und Umgebung.   So
war das Unternehmen Winkler
sogar schon in Großbritannien
mit seinen handwerklichen Fä-
higkeiten erfolgreich im Einsatz. 
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